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in einem gefonberten Kannte norgenommett merben muß, ba

befonberë bug Slbbratnen beg éalgec- einen fetjr unange=
neljmen ®erucf) Berurfadff.

Setîrôiebencê.
©tffweijer. ©ewerbebereitt. ®a§ gormular beê neuen

Sebrbriefeö iff erfd)ienen unb ebenfo praftifd) alg gefchmacf«

boü auggefcüen. ®er neue Sebrbrief (®iptont) bat ®afdhen=

budfformat unb ift in teinwanbüberpgenem feffem Sarton
mit reifer, ©chwar-f», ®olb=, ©itber» unb Stotbpreffung au§*
geführt, fo baß ba* eibgenöffifche 2öappett, bie £anbwer£g=
infignien 2c. barauf prächtig pr ©eltung tornmen. SebeS

©pemplar wirb p befferm ©hupe in ein ftarfeg ÊouDert
gefrecft. ®ie platte pr ®ecfelpreffung ift Bon ©raüeur iponi»
berg in Sern hergeftellt Würben, bie ®ecfelpreffung non gerb,
©arpentier in 3ürict). ©§ ift p hoffen, baß ber Sehrbrief,
welcher an ©teüe beg ®iptomg tritt unb ben ©eftionen beg

Schweiber. ©ewerbePereing gratig abgegeben wirb, befriebige
unb non ben Sehrtingen richtig Berwenbet werbe. ®ie 5te»

gierung beg Santonê Keuenburg wirb biefe Sehrbriefe wahr»
fcheintich für ihre obtigaiorifchen Sehrtinggprüfungen atg offi=
ffeüeg ®iplom erflären.

®er patentirte gapattijcfjc ®bürfdjoner Bon St. ©rparb,
fKaler in Sern hat ben 3wecf, gebermamt p erlauben, ben

Stnftrich feiner ®hüren p frühen, ohne p ben theuren unb
Ieid)tserbred)lid)en ®hürfchonerr. oon ®tag, ®hon, ©maiüe 2c.

greifen p müffen. ©r ift wafeßbar, er unterftüßt bie Kein»
liebfeit, er bilbet auch einen ©ehmuef auf §olstbüren ober

Oelfarbanftrich. ©r ift Bon gebermann leicht unb ficher an»

pbringen, inbem berfetbe nur mit feinem flarem ©tärfefleifter
aufgeflebt wirb. Stüer überftüffige .fleifter ift forgfältig heraus»

pbrücfeu, ba einmal p Biet Meifter bas Silb trübt unb bann
ein Sogfpringen p befürchten ift. ®abei ift biefer ®hür»
feßoner fo billig, baß fein ©rfaß, wenn berfetbe ttöthig tôirb,
weniger foftet, atë wenn ber -Kater bie abgegriffenen ®hüren
auëbeffert.

Stögen.
439, 38er tiefen Zarbolineum, unb p welchem ißreiS per

Kilo?
440. 38elcße inlänbifdte SJtafcßinenfaßrif fertigt Sludrücfungen

an Xrandmiffiondwetten an?
44t. 38o ftnb gan* gute Slbpgfteine für öobeleifett p be«

fließen?
442. 38o finb gartfl gute ©ägefeilen für amerifanifche Säge«

blatter p befließen?
443. 3Bie wirb ber ®unft aus Sießftätten befeitigt, bah bie

Satten unb ®eden nicht immer naß bleiben?
444. 38elcßed Sägegefdiäft ber ©eßweifl befaßt fieß mit bem

©hneiben »an Sretterftußlfipen, giittungen, gournieren unb Saub«
fägeßolfl?

445. &*er liefert ut Der etcqiueij luftbidit inetnanber gebenbe
fDteffing« unb Steufiiberrößren für Sled)mufif«3jnflrumentenmncßer?

446. 38er nimmt Selod pnt Jîepariren an?
447. SBelcße gabrif liefert gepreßte genfterruber für ©dpaitir«

tettenftangen
448. SSelcße gabrif (iefert Sefcßläge für genfteroberlicßter,

liegettb, baß bie Oberlichter leießt, unb oßne Schrauben flit töfen,
abpneßmen finb?

449. ©o in ©enf betommt man bie heften englifcßeit Spacß«
teln unb Kittmeffer unb p meteßem greife per ®upenb, fortirt
ober unfortirt?

450. SBelcßer fOtecßanifer erftetlt Sägegatter, um oier Stätter
uebetteinanber jugleid) einftetten p tonnen? gft btefed SJlittelbing
flWifcßen ©tnfaeß« unb Sottgatter erprobt unb aid praftifcß anfltt«
empfeßten?

451. 38er liefert ©ibifcßwutflcl in grüßern Quantitäten unb

p Welchem greife? Ober- eine billige Subftanfl mit ben gteießen
©igenfeßaften

452. 38er ift Speflialift im Sernicfetn oon SJteffing« unb
©ifenwaaren?

453. 48o bejießt man Jffartgummigegenftänbe, wie j. S. ®icß=
tungdringe, runbe ©tättgeßen oon 10—15 SKittimeter ®icfe?

454. ÜBelcßer gadpnann ober Xecßnifer tonnte Sluffcßluß er«
tßeiten, wie bie geucfjtigfeit in einem Slrcßiuraume, ber p ebener
©the liegt, oermieben werben tonnte, oßne felben fonft oertegen p
müffen in ben fltoeiten ©toct? ®ie Stauer nah Slußen ift feueßt
itnb ßat feine Sefferung gezeigt, troßbem oon innen meßr Suft p»
gefüßrt courbe. ®ic ©cßriften je. werben grau (fcßimmlig), trop«
bem felbe wieber in einem .Çcotjfcbranfe oerfeßtoffen finb.

455. 3®o begießt man oernictefte Stangenßatter, gleiche fyorm
cuie gewöhnliche Ofentugeln?

456. tßfie muß ein Quettwafferreferooir gebaut werben unb
wie eine Sfoßrleitung, um oor Stalte unb SBärme gefcßiipt ju fein?

457. äöelcße .ffanblung in ber ©eßweij liefert bie neueften
Settftetten au» (Eifert, ober auch foleße Setten tomplet?

458. 2öo bejießt man guten flüffigen Seim für ôoU unb
befonberä foleßen, um Gßummiartitel mit öolj p oerbinben

459. 38er liefert Soßrapparate auf ®reßbänfe, mittelft toel«
eßen 2 Socß in beliebiger (Entfernung jioifcßen 400—800 SJcilli«
meter pgleicß geboßrt îuerben tonnen?

460. 3Selcße§ l£ement= ober Saugefcßäft coiirbe fieß mit fDio«
nierarbeiten {(Sementmörtel mit ®raßteinlage) unb Sluibeutung be«

pglicßer Sal'o befeßaftigen

Stuf 3-rage 436. OJßpferioertjeuge liefert SBittwe 21. Starcßer,
Söertjeuggefcßäft, 3iiricß.

?luf grage 425. ®röctneofen=21nlagen für .ffolj troetnen er«
ftellt 38. SKotßbruft, Sactofenbau» unb £>eipngSanlagen»©efcßäft in
3itricß«21ußerfißl. SBünfcße mit grageftetter in Serbinbung p treten.

Stuf grage 426. SBenben Sie fieß an bie ©ießerei Miorfdiacb,
bei welcher neuefte Slïobette für Seftanbtßeile p Obftpreffen pr
©infidet bereit liegen.

2tuf grage 420. Sur. Sfernictelung betr. ©egenftänbe ift, auch
bei größten Siufträgen, heftend eingerichtet bie gaioanoplaftifcbe 2tn«

ftalt £ß. Seopolb, Cptiter unb fOiehanifer, Sörfenplap, St. ©allen.
2luf grage 425 luäre in (epter Slntwort p berichtigen: ®iefer

Dfen oerläuft fid) in Kanäle oon 30 X 30 Querfcßnitt unb reeßt«

winflig oon ßier laufen ben beibeit Sängdwanben nad) unb 50
Zentimeter über bem 33obeti ?c. ®ic 3luS(aufÖffnungen in ben

pei S'cgeltamincn für bie feueßte Suft abpfüßren, müffen tiefer
liegen aid bie Oeffnungen für bie fvifeße Suft unter bie Dfüßren. B.

Sluf grage 434 tßeile 3ßnen mit, baß id) Sßnen ein fDtufter»
bueß ber neueften S«'t über bie Saufcßlofferarbeiten, ßauptfäcßlicß
über ©elänber, nebft Koftenberecfinung mit 100 Jafeln pfenben
fann. 3t>- Sranb, ©eßloffer unb Slipableiterfabrifant in Seeberg,
Stt. Sern.

Sluf grage 439. 38ir liefern tfarbolineum, in ganzen gäffern
à 200 Kilo bepgen, ju 30 ©t§. per Kilo, ab Sager. Silber unb
Qienni, Saugefcßäft in St. ©allen.

Sluf 3-ragc 445. ©. Steier, fRößrenßanblung, St. ©allen,
wiinfdit mit gragefteller in Korrefponbenj ju treten.

©ïïbiitiHUmé* feiger.
®tc Jiäfcrcigefcllfdjnft Butt (Courrf)npoir, Serner Sura,

ift Sorßabend, ein neue» Kädteffi oon 800 Sitera Sauminßalt pm
©inmauern nebft einem Scßeibteffi erftetten p laffen. (Ed wirb
baßer bie ©rfteliung biefer Steffi, wie aud) bie ©inmauerung»ar«
beiten berfelben unb neuer geuerßerb pr freien fionturrenj aud«
gefd)rieben. Sewerber für bad ©inte ober Slnbere ßaben ißre ©in«
gaben bid ben 15. SSlärj beim fßräfibenten ber ©efetlfcßaft, gr.
©teullet, p machen. ®aggelber feine.

"Bmtarücit itt Stein n. SHff. ©d luirb ßiemit Konfurren^
audgefeßriebett über gimmermannd«, Scßreiner« unb Spengler«
arbeiten oon einem neuen ®acßftußl auf bent SBoßngebäube pr
©pitalinüßte, nebft neuem .Çcintergebâube. ®ie Qimmermannd«
unb Sd)reiuerarbeiten fitib mit unb oßne SWaterialticferung einp«
geben, glätte finb bei ben Uitterjeicßiteten eittpfeßen. ©d laben
ßöflicßft ein: ©ebr. Scßläfie u. Sluer.

•Jttm Scifitlßaudbmt itt ®ußB«t finb fotgenbe Slrbeiten in
Slfforb p geben: 1. ®ie ©rftettung ber ßölprncn îreppen; 2. bie
Soben and §olj itannene englifdie Stiemen, 1. Qualität jc.): 3. bie
Sdjreinerarbeit jßüren, Käften. Xäfelungeti ;c.). ®ie biedbepg«
ließen Sortagen fönneti bei iJSräfibent ®r. 38eher eingefeßen werben,
an welchen bid ptn 16. SJiärj 1891 bie ©ingabeu feßrifttid) unb
Oerfeßtoffen eittjureießen finb unb par für alle brei Sîummern
fammtßaft ober gefönbert für jebed ©todwert.

®ie (6ctttcttt&c CffittÇlctt beabfießtigt, ißve tßeilweife erftellte
eiferne Srunnenleitung fortpfepen unb bebarf p biefetit fffuede
260 SJiefer eiferne Xeucßel mit 9 Zentimeter Sicßtweite unb 61
Steter eiferne Xeucßel mit 5 Zentimeter Sichtweite, fotuie pei Xßeil«
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in einem gesonderten Raume vorgenommen werden muß, da

besonders das Abbrennen des Talges einen sehr unangc-
nehmen Geruch verursacht.

Verschiedenes.
Schweizer. Gewerbeverein. Das Formular des neuen

Lehrbriefes ist erschienen und ebenso praktisch alsgeschmack-
voll ausgefallen. Der neue Lehrbrief (Diplom) hat Taschen-
buchformat und ist in leinwandüberzogenem festem Karton
mit reicher, Schwarz-, Gold-, Silber- und Rothpressung aus-
geführt, so daß das eidgenössische Wappen, die Handwerks-
insignien ?c, darauf prächtig zur Geltung kommen. Jedes
Exemplar wird zu besserm Schutze in ein starkes Couvert
gefleckt. Die Platte zur Deckelpressung ist von Graveur Hom-
berg in Bern hergestellt worden, die Deckelpressung von Ferd.
Carpentier in Zürich. Es ist zu hoffen, daß der Lehrbrief,
welcher an Stelle des Diploms tritt und den Sektionen des

Schweizer. Gewerbevereins gratis abgegeben wird, befriedige
und von den Lehrlingen richtig verwendet werde. Die Re-
gierung des Kantons Neuenburg wird diese Lehrbriefe wahr-
scheinlich für ihre obligatorischen Lehrlingsprüfungen als offi-
zielles Diplom erklären.

Der patentirte Japanische Thürschoner von A. Erhard,
Maler in Bern hat den Zweck, Jedermann zu erlauben, den

Anstrich seiner Thüren zu schützen, ohne zu den theuren und
leichtzerbrechlichen Thürschonern von Glas, Thon, Emaille ?c,

greifen zu müssen. Er ist waschbar, er unterstützt die Rein-
lichkeit, er bildet auch einen Schmuck auf Holzthüreu oder

Oelfarbanstrich, Er ist von Jedermann leicht und sicher an-
zubringen, indem derselbe nur mit feinem klarem Stärkekleister
aufgeklebt wird. Aller überflüssige Kleister ist sorgfältig heraus-
zudrücken, da einmal zu viel Kleister das Bild trübt und dann
ein Losspringen zu befürchten ist. Dabei ist dieser Thür-
schöner so billig, daß sein Ersatz, wenn derselbe nöthig wird,
weniger kostet, als wenn der Maler die abgegriffenen Thüren
ausbessert,

Fragen.
43V Wer liefen Carbolineum, und zu welchem Preis per

Kilo?
44V. Welche inländische Maschinenfabrik fertigt 'Ausrückungen

an Transmissionswellen an?
444. Wo sind ganz gute Abzugsteine für Hobeleisen zu be-

ziehen?
442. Wo sind ganz gute Sägeseilcn für amerikanische Säge-

blätter zu beziehen?
443. Wie wird der Dunst aus Biehställen beseitigt, daß die

Balken und Decken nicht immer naß bleiben?
444. Welches Sägegeschäst der Schweiz befaßt sich mit dem

Schneiden von Bretterstuhlsitzen, Füllungen, Fournieren und Laub-
sägeholz?

445. Wer liefert in der Schweiz luftdicht ineinander gehende
Messing- und Neusilberröhren für Blechmusik-Jnstrumentenmncher?

44t» Wer nimmt Velos zum Repariren an?
447. Welche Fabrik liefert gepreßte Fensterruder für Espanir-

lettenstnngen?
448. Welche Fabrik liefert Beschläge für Fenstervberlichter,

liegend, daß die Oberlichter leicht, und ohne Schrauben zu lösen,
abzunehmen sind?

44V. Wo in Gens bekommt man die besten englischen Spach-
teln und Kiltmesser und zu welchem Preise per Dutzend, sortirt
oder unsortirt?

45V. Welcher Mechaniker erstellt Sägegatter, um vier Blätter
nebeneinander zugleich einstellen zu können? Ist dieses Mittelding
zwischen Einfach- und Bollgatter erprobt und als praktisch anzu-
empfehlen?

451. Wer liefert Eibischwnrzel in größern Quantitäten und
zu welchem Preise? Oder eine billige Substanz mit den gleichen
Eigenschaften?

452. Wer ist Spezialist im Vernickeln von Messing- und
Eisenwaaren?

453. Wo bezieht man Hartgummigegenstände, wie z. B. Dich-
lungsringe, runde Stängchen von 10—15 Millimeter Dicke?

454. Welcher Fachmann oder Techniker könnte Ausschluß er-
theilen, wie die Feuchtigkeit in einem Archivraume, der zu ebener
Erde liegt, vermieden werden könnte, ohne selben sonst verlegen zu
müssen in den zweiten Stock? Die Mauer nach Außen ist feucht
und hat keine Besserung gezeigt, trotzdem von innen mehr Luft zu-
geführt lourde. Die Schriften zc, werden grau (schimmlig), trotz-
dem selbe wieder in einem Holzschranke verschlossen sind,

455. Wo bezieht man vernickelte Stangenhalter, gleiche Form
wie gewöhnliche Ofenkugeln?

456. Wie muß ein Quellwasserreservoir gebaut werden und
wie eine Rohrleitung, um vor Kälte und Wärme geschützt zu sein?

457. Welche Handlung in der Schweiz liefert die neuesten
Bettstellen aus Eisen, vder auch solche Betten kvmplet?

458. Wo bezieht man guten flüssigen Leim für Holz und
besonders solchen, um Gummiartikel mir Holz zu verbinden?

459. Wer liefert Bvhrapparate auf Drehbänke, mittelst ivel-
chen 2 Lvch in beliebiger Entfernung zwischen 400—800 Milli-
meter zugleich gebohrt werden können?

46V. Welches Eemenl- vder Baugeschäft würde sich mit Mo-
nierarbeiteu (Cementmöriel mit Drahteinlage) und Ausbeutung be-
züglicher Patente beschäftigen?

Antworten.
Auf Frage 436. Ghpserwerkzeuge liefert Wittwe A, Karcher,

Werkzeuggeschäst, Zürich,
Aus Frage 425. Tröcknevfen-Anlagen für Holz trocknen er-

stellt W, Rothbrust, Backofenbau- und Heizungsanlagen-Geschäft in
Zürich-Außersihl. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu treten.

Auf Frage 426. Wenden Sie sich an die Gießerei Rorschach,
bei welcher neueste Modelle für Bestandtheile zu Obstpressen zur
Einsicht bereit liegen.

Auf Frage 42V. Zur Vernickelung betr. Gegenstände ist, auch
bei größten Aufträgen, bestens eingerichtet die galvanoplastische An-
stalt Th. Leopold, Optiker und Mechaniker, Börsenplatz, St, Gallen.

Aus Frage 425 wäre in letzter Antwort zu berichtigen! Dieser
Ofen verläuft sich in Kanäle von 30 X 30 Querschnitt und recht-
winklig von hier laufen den beiden LängSwäuden nach und 50
Centimeter über dem Boden ?c. Die Auslauföffnungen in den
zwei Zicgelkamincn für die feuchte Luft abzuführen, müssen tiefer
liegen als die Oeffnungen für die frische Luft unter die Röhren, L.

Aus Frage 434 theile Ihnen mit, daß ich Ihnen ein Neuster-
buch der neuesten Zeit über die Bauschlvsserarbeiten, hauptsächlich
über Geländer, nebst Kosteuberechnung mit 100 Tafeln zusenden
kann. Jb. Brand, Schlosser und Blitzableiterfabrikant in Seeberg,
Kt, Bern.

Auf Frage 439. Wir liefern Carbvlineum, in ganzen Fässern
à 200 Kilo bezogen, zu 30 Cts. per Kilo, ab Lager. Alder und
Jenni, Baugejchäft in St, Gallen.

'Aus Frage 445. C. Meier, Röhrenhandlung, St. Gallen,
wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Submissions-Anzeiger.
Die Käsereigescllschaft von <5ourchapvix, Berner Jura,

ist Borhabens, ein neues Käskessi von 800 Litern Rauminhalt zum
Einmauern nebst einem Scheidkessi erstellen zu lassen. Es wird
daher die Erstellung dieser Kessi, wie auch die EinmauerungSar-
besten derselben und neuer Feuerherd zur freien Konkurrenz aus-
geschrieben, Bewerber für das Einte oder Andere haben ihre Ein-
gaben bis den 15. März beim Präsidenten der Gesellschaft, Fr,
Steullet, zu machen, Taggelder keine.

Bauarbeit in Stein a. Nh. Es wird hiemit Konkurrenz
ausgeschrieben über Zimmermanns-, Schreiner- und Spengler-
arbeiten von einem neuen Dachstuhl auf dem Wohngebäude zur
Spitalmühle, nebst neuem Hintergebäude. Die Zimmermanns-
und Schreinerarbeilen sind mit und ohne Materiallieferung einzu-
geben. Pläne sind bei den Unterzeichneten einzusehen. Es laden
höflichst ein: Gebr. Schläfle u, Auer.

Zum Schnlhausba« in Tuggen sind folgende Arbeiten in
Akkvrd zu geben: 1. Die Erstellung der hölzernen Treppen: 2, die
Bvden aus Holz tannenc englische Riemen, 1, Qualität -c.): 3, die
Schreinerarbeit (Thüren, Kästen, Täfelungen :c.). Die diesbezüg-
lichen Borlagen können bei Präsident Dr, Weber eingesehen werden,
an welchen bis zum 10, März 1891 die Eingaben schriftlich und
verschlossen einzureichen sind und zwar für alle drei Nummern
saminthasl oder gesondert für jedes Stockwerk,

Die Gemeinde Ossingcn beabsichtigt, ihre theilweise erstellte
eiserne Brunnen leitung fortzusetzen und bedarf zu diesem Zwecke
200 Meter eiserne Teuchel mit 9 Centimeter Lichtweite und 61
Meter eiserne Teuchel mit 5 Centimeter Lichtweite, sowie zwei Theil-
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flütfe uttb jiuei ©diieberf)atmen, inofür, foiote für ba? liegen, £)iemit
freie Slottfurrenj eröffnet îuirb. llebernetimer paben ifjre ©ingaben
bi? fpäteften? ben 20. bOiarj 1891 unter âuffdfrift „iörunnenlettung
Offingen" uerfdjloffen öerrn ifiräfibent SBeber in Dffingett eitt.pt»
reichen, mafelbft audi bie naftern S8ertrag?beflimmuitgen eingefeijen
roerben föitnen. Srunnennteifter HBäfpt erteilt ebenfail? miinb(id)en
îluffdjlufi.

3>ic (Srftctlung cittcö ©trnftcit (Siitlcnfcrd (270 Dieter
Länge), Don LenjUngen nad) f)lotl)f)ü?li in bie ©emeinbeftrafje
Storrenbacf)»©f)rat?ricf tutrb (jientit jur öffentlidjen Siouturrenj au?»
gefcbrieben. $lan nnb Stoftenuuranfdjiag liegen beim ©emeinbamt
Wn?nang jur ©infidtt offen. S3ejüglid)e Eingaben finb bafelbft bi?
31. Wärj eittjureidjen.

Wcutchtbcljmte fHiitlji. 3« 3-olge lSefd>lufj ber politifdjen
fBürgeruerfammluitg mirb für belt SSieberaufbau be? ©enteinbe»
Ijaufe? in fRiitlu freie Sionlurren,; eröffnet, fßlan nnb S3aubefdtrieb
fönnen bis Sonnerftag ben 12. Wars, Slbenb?, beim ©emeinbamt
Sîiitbi (St.©.)eingefeijen toerben unb finb attf biefen I8au belügt. Offer»
ten bi? sur genannten 3eit unter Dttgabe be? ®efammt=,toften»
betrage? fdjriftlid) beim genannten ©emeinbamte anjuntelben.

Jycuertucbr. $ie ©iitmobnergenteinbe Solingen ift SSnrfjabett?,
ihre g-eueriuebrmannfcbaft eintreiben jtt laffen. ;ju biefeitt 3'fecfe
bebarf fie folgenber Lieferungen, bie hiermit sur Sonfurrenj au?»

gefdjrieben toerben: 1. 180 Stüde g-euerroehrröde (SBlüufen) au?
folibetn, mafferbichtem ©toff, mie ©egeitud) te. 2. 150 Jgeitne ober

Mppi. 3luf biefe Lieferung vefteftirenbe gacbieute mollen ihre Offer»
ten bi? 15. Dcärj fdjriftlid) unter Sluffdjnft „geüermehreinlleibung
Söjingen" bem ©emeinberatt) einreichen. ®en Offerten für bie
Möde finb ©toffmnfter beizulegen. gür bie .ftopfbebedung beliebe

man etlidje Wufter einsufenben.
Jümtmtofrfjrciüuttg. lieber bie ©rftellung: 1. 3'oeier SSaffer»

refernair? in jjoltifon uon 320 unb 300 flubifmeter 3nt)alt. 2. ©ine?

9}öhren(eitung?nege§ Bon (Luftröhren in 75—180 Willimeter Sa»

liber auf eine Länge uon 6500 Dieter mit jirfa 40 ipybranten.
3. ©ine? Wafcfjinenf)äu?d)en? am See. 4. 3>weier fiebettpferbigen
Turbinen unb einer elettrifrfjen 5Beleucf)tung?anlage für uortäufig
jirfa 60 ©liifjlantpen. Sie ^5(äne nnb SBauuorfcbriften liegen auf
ber ©emeiitbrathälanslei jur ©infid)t auf, too and) ©ingabeformn»
lare belogen tuerben fönnen. Sie einzelnen Siitgaben für bie ©r»
fteHung ber 9leferuoire, be? fRöljrennepe? unb be? Wafdjinenfjäu?»
d)en? finb bi? 20. Dlärj 1891, biejenigen für bie ©rftellnng ber
eleftrifdjen Sleleudjtung bi? 30. Dlärj 1891, uerfdtloffen mit ber

äluffchrift „SBafferoerforgung 3o(lifon" an §errn ©emeinb?präfibent
Shontmann einzureichen.

3« beziehen buret) bietecfjnifdjefBudjfjanblung
3B. Senn jun. itt @t. Wallen:

fumtg, 31., ©ntmürfr ?u läitiltrjjeit poljitgebäuiJen ober
Säufern für benlöauer, Arbeiter u. Saitbmerfer, forote fßfarr»,
Schul» uitb ©afthäufern, mit ben baju erforberlichen Stall»
ungen. Debft ber ausführlichen Slngabe be? jtt beren ©r»
bauung nöthigen Lluftuanbe? an Dlaterialien unb Vlrbeit?»
löhnen. Sritte Auflage, ooüftänbig neu bearbeitet unb ner»
beffert.uon ißaul ©ritnbling, ülrdjiteft su Leipzig. Wit Ültla?,
enthalteub 12 goliotafeln. gr. 8. 1890. gr. 10. 10.

(£a(f)ctmr$, 9)icviuoö unb ftemtnifieftoffe,
tiappeübrtit, reine HJalle à <|r. 1.05 ffits. per |Ö£ter
bi? gr. 4.45 ©t§., fpebiren bireft an ifäriBate su gansen Slei»
bertt, fomie in einseltten Wetern portofrei in'? Sau?.

SßerfenbungShan? Cettinger & (ro., t}ürid).
P. S. Wufter in ca. 180 uerfchiebenen Qualitäten, foroie

auch neuefter, farbiger grauenftoffe fofort franto.

Für Spengler!
Seltene KLarifsgelegexxlieit

eines best renom mirten, gut laufenden Spenglergeschäfts
in schönster Lage am Platze in einem verkehrsreichen
Hauptknotenpunkte der Ostschweiz mit grosser Kund-
Schaft. Dasselbe ist anderer Unternehmung halber sofort
mit Werkzeugen, Maschinen, Waaren zu verkaufen, event,
könnte Reflektant in dem Geschäfte arbeitend eintreten
und würde vollständig eingeführt; für 2 Arbeiter Beschäf-
tigung. — Offerten unter Chiffre H 699 H an die Exped.
dieses Blattes erbeten. (699

Gesucht:
ein kleineres Fabrikgebäude

in der Ostschweiz mit konstanter Wasserkraft
von ca. 6 HP zur Betreibung einer mechanischen
Werkstätte. (^90

Offerten unter K J 690 befördert die Exped. d. Bl.

700) Ein tüchtiger
Kupferschmied,
bewandert auf kleine Arbeit,
findet sofort Steile bei

Rnnss, Kupferschmied,
Xj-yss, (Bern).

183) 3irfn 300 Liter

ädjtcS fîivfcijtuaffcr
hat billig ju oerfaufett:

ftafob ^of. ftâuëler,
3immermeifter in Unterägeri

(Sit. 3"9)-

Bandsägen B
mit Hand- und Eussbetrieb
(sich durch sehr leichten
Gang vor allen andern Sy-
stemen auszeichnend) mit

oder ohne Bohr- und Frais-
Vorrichtung, liefert fortwäh-
rend in verschiedenen Gros-
sen für jeden Wagner, Schrei-
ner, Glaser, Zimmermeister,
Küfer, Kühler (mit vorzüg-
lichster Garglerei und Boh-
rerei, extra Gargel-, Bohr-
und Abdrehmaschine mit

Fräse und mit od. ohne Dreh-
bank), Drechsler (für Horn,
Buchs,Pokholz etc. zu schnei-
den), Kistenmacher, Holz-
händler (zum Klafterholz

schneiden etc.) Diese Band-
sägen sind auch mit Kraft
leicht zu gebrauchen. Bis
jetzt 135 Stück im Betriebe.
Sämmtliche werden mit Ga-
rantie geliefert. Zahlreichste
Referenzen stehen zu Dien-
sten. Der sich bestens em-
pfehlende

G. Sauter,
Wagner u. Bandsägenfabr.

Seebach b. Oerlikon

693] (Zürich).

Für Mechaniker.
696) Ein kräftiger Knabe im
Alter von 16 Jahren, der
zwei Jahre die Sekundär-
schule mit Erfolg besucht
hat, wünscht bei einem

Mechaniker
(mech. Werkstatt mit Bau-
Schlosserei) in die Lehre zu
treten. Auskunft ertheilt

H. Lamprecht, Gmdrth.,
Rieden b. Wallisellen.

fdtfjJinklîirfPimke
iu verschieden. Grössen
empfiehlt als Spezialität

H. Uehlinger,
mechanische Werkstätte,

672) Schafl'haosen.

Beste Ausführung u. billigst
gestellte Preise.

Zu kaufen gesucht:
701) einen älteren noch gut
erhaltenen
Fournier-Ofeii,

oder wer ist sofortiger Lie-
ferant eines neuen, und zu
welchem Preise?

Offerten an die Expedition
dieses Blattes.
<S»S>SxS»S)(£i(S)^)(S)(0(SxSx3xS)SxSxSxS>

Welches Cement- oder Bau-

geschäft
würde sich mit (702

Moiiierarl»eiten
(Cementmörtel mit Draht-
einlage) und Ausbeutung be-
züglicher Patente beschäf-
tigen Offerten unter Chiff.
C 702 G befördert die Exp.
dieses Blattes. (702

698) Gesucht für sofort ein
geübter

Drechslergehülfe.
A.Jambrowitsch-Egger,

Drechsler, St. Gallen.

gu fmtfeit gefurijt:
181) 60 m tragbare?

MiialHtgdfifc mit

Pap
Bait (£ajp. Oêtti. lörattbcnbcrg,

med). Ziegelei, g«g.
©ceben erfditen im 93er=

läge Bon tOietjer & gellet
(Sfeimmann'fcbe Söucbt)anb=
lung) gitvirf) in 4. Auflage :

„iiiein «hr Pria."
7 HJtojcfte fiir einzeln»

ftetjenbe fpäit?cf)en mtt ©tall
unblBericbt über3 betgürfd)
gebaute 3fnmtlicnl)nuätf)eu.
4 Sogen 4«, mit 8 Lirf)t=
bntrftnrcln unb @rnitb=
riffe«. (687

|lon. Sdjinî>lcr=fdjcr.
4. Auflage. Jyt. 3. 60.
®ie Bode ÜUnetfcmtuttg

unb ben grogen®eifttll,iBeld)e
biefe l)iibf(i)C unb ptnftifri)C
©ammlung buu billigen

.tpnuferu für bie arbeiten»
ben 91äffen int 3«» unb
Ütuolnnbc itt 3 Sluflagen ge=
funben, ueranlafjte, um neuen
9iad)fragen entfpreeben ju
fönnen, bie §erftellung eine?
4. tUcubrntfeö, melcber ge=

tnifj tneitereu 33ebürfniffen
entfpredjen roirb.

SSorrätbig in allen Sud)»
banblungen.
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stücke und zwei Schieberhahnen, wofür, sowie für das Legen, hiemit
freie Konkurrenz eröffnet wird. Ilebernehmer haben ihre Eingaben
bis spätestens den 29. März 1891 unter Ausschrift „Brunnenleitung
Ossingen" verschlossen Herrn Präsident Weber in Ossingen einzu-
reichen, woselbst auch die nähern Vertragsbestimmungen eingesehen
werden können. Brunnenmeister Wäspi ertheilt ebenfalls mündlichen
Ausschluß.

Die Erstellung eines Straffe» EinlenkcrS (27V Bieter
Länge), von Lenzlingen nach Rothhüsli in die Genieindestraße
Storrenbach-Ehratsrick wird hiemit zur öffentlichen Konkurrenz aus-
geschrieben. Plan und Kvstenvoranschlag. liegen beim Gemeindamt
Mosnang zur Einsicht offen. Bezügliche Eingaben sind daselbst bis
31. März einzureichen.

Gemeindehaus Rüthi. In Folge Beschluß der politischen
Bürgerversammlung wird für den Wiederausbau des Gemeinde-
hanses in Rüthi freie Konkurrenz eröffnet. Plan und Baubeschrieb
können bis Donnerstag den 12. März, Abends, beim Gemeindamt
Rüthi sSt.G.)eingesehen werden und sind ans diesen Bau bezügl. Offer-
ten bis zur genannten Zeit unter Angabe des Gesammt-Kosten-
betrages schriftlich beim genannten Gemeindamte anzumelden.

Feuermehr. Die Einwohnergemeinde Bözingen ist Vorhabens,
ihre Feuerwehrmannschaft einkleiden zu lassen. Zu diesem Zwecke
bedarf sie folgender Lieferungen, die hiermit zur Konkurrenz aus-
geschrieben werden: 1. 189 Stücke Feuerwehrröcke (Blousen) aus
solidem, wasserdichtem Stoff, wie Segeltuch m. 2. 159 Helme oder

Käppi. Auf diese Lieferung reflektirende Fachleute wollen ihre Offer-
ten bis IS. März schriftlich unter Aufschrift „Feüerwehreinkleidnng
Bözingen" dem Gemeinderath einreichen. Den Offerten für die
Röcke sind Stoffmuster beizulegen. Für die Kopsbedeckung beliebe

man etliche Muster einzusenden.

Bauausschreibung. Ueber die Erstellung: 1. Zweier Wasser-

reservoirs in Zollikon von 329 und 399 Kubikmeter Inhalt. 2. Eines
Röhrenleitungsnetzes von Gußröhren in 75—189 Millimeter Ka-

liber aus eine Länge von 9599 Meter mit zirka 49 Hydranten.
3. Eines Maschinenhäuschens am See. 4. Zweier siebenpfcrdigen
Turbinen und einer elektrischen Beleuchtungsanlage für vorläufig
zirka 99 Glühlampen. Die Pläne und Bauvorschriften liegen auf
der Gemeindrathskanzlei zur Einsicht auf, wo auch Eingabefvrmu-
lare bezogen werden können. Die einzelnen Eingaben für die Er-
stellung der Reservoire, des Röhrennetzes und des Maschinenhäus-
chens sind bis 29. März 1891, diejenigen für die Erstellung der
elektrischen Beleuchtung bis 39. März 1891, verschlossen mit der
Aufschrist „Wasserversorgung Zollikon" an Herrn Gemeindspräsidenl
Thommann einzureichen.

Zu beziehen durch die technische Buch h andlung
W. Senn jun. in St. Gallen:

König, A.< Entwürfe zu ländlichen Wolsngrdäudrn oder
Hänsern für den Bauer, Arbeiter u. Handwerker, sowie Pfarr-,
Schul- und Gasthäusern, mit den dazu erforderlichen Stall-
ungen. Rebst der ausführlichen Angabe des zu deren Er-
bauung nöthigen Aufwandes an Materialien und Arbeits-
löhnen. Dritte Auflage, vollständig neu bearbeitet und ver-
bessert .von Paul Gründling, Architekt zu Leipzig. Mit Atlas,
enthaltend 12 Foliotafeln, gr. 3. 1899. Fr. 19. 19.

Cachemirs, Merinos und Fantaisiestoffe,
doppeltdreit, reine Wolle à Fr. 1.05 Cts. per Meter
bis Fr. 4.4S Cts., spediren direkt an Private zu ganzen Klei-
dern, sowie in einzelnen Metern portofrei in's Haus.

Versendungshaus Oettinger à Co.. Zürich.
L. 8. Muster in ca. 189 verschiedenen Qualitäten, sowie

auch neuester, farbiger Frauenstoffe sofort franko.

kun Spenglen!
sines best renom wirken, Ant laufende» KipvnAlvrKvsvNârt«
in sobönstsr I-a^s am Llàe in einein vsrkebrsreieben
Dauptknotenpuukte cksr Dstsobwsia mit Arosser Lünd-
sobatt. Dasselbe ist anderer IluterusbmunA baiber sofort
init IVerkzieuAen, lüasebinsn, IVaarsn siu verstauten, event,
könnte Leklektant in ckein Desebätte arbeitend eintreten
und würde vollständig einp:ekukrt; für 2 Arbeiter Lesebäk'-
ÜAunK. — Offerten unter Dbiklrs X KZg k> an die Lxpod.
dieses Llattes erbeten. (699

sin kleinere ?aàikA6bâià
in àer OstKrliwà init konstanter' XVasKerktntt
von en. 6 11? sur öetreidunK einen ineeti!ii»Ì8eken
^Veik8ttitte. 4)99

Offerten unter Kl ^ K00 befördert die Lxped. 6. Li.

799) Lin »llvlitigen

bewandert ant kleine árbsit,
kîniiet sokont Steile bei

kil«8ü, Lupkorsebmied,
(Lern).

183) Zirka 300 Liter
ächtes Kirschwasser
hat billig zu verkaufen:

Jakob Jos. Häusler,
Zimmermeister in Unterägeri

<Kt. Zug).

> kaàâgen v
nuit Hand- unà Lussbstrisb
(sieb àurek sekr leiekten
Oan^ vor allen andern 8z?-
steinen ausîikiebnsnà) init

oder obns Lobr- undLrais-
vorriebtung, liefert fortwäb-
rend in versebiedsnsn Orös-
sen kürzesten IVa^nsr, 8ebrei-
ner Olaser, Llimmsrmeistor,
lauter, Itübler (mit vorxüg-
liebster OarAlerei und Lob-
rsrei, extra OarZel-. Lobr-
und ^.bdrebinasobins init

unâ miii od. olins Drsli-
bank), Drsekslsr (kür Harn,
Luebs.Lokbol? eto. ^u sebnei-
den), lxistoninaobsr, Hol^-
bandlsr (^um LIaktorboD

sobnsidsn ste.) Diese Land-
sä^sn sind auob init Itratt
lsiebt au Asbrauebsn. Lis
z'stÄt 135 8tüek irn Lstrisbs.
8ämmtliebs werden mit Da-
rantie geliefert. Lablrsiobsto
L.ekersn2Sll stoben au Dien-
stell. Der sieb bestens om-
pkeblends

tVaZnsr u. Landsägentabr.
Zsebaeb b. b«rlit«n

693j (Lürieb).

für IVIkàiài'.
696) Lin kräftiger Cnabs im
Kelter von 15 dabrsn, der
^woi dabre die 8estundar-
sebule mit LrfolA bssuebt
bat, wünsebt bei einem

>moob. tVorkstatt mit Lau-
soblosssroi) in die Ibvlir« ^u
treten. Auskunft ertbeilt

H. Ds,rnr>rs<zbk:, Omdrtb.,
kieäe» b. IVallissllsn.

Ztitsplndeldrehbänke

«mpttotilt »l«
H. lieltlinKvr,

msebanisobo IVsrkstätto,
672) 8à!I da»««».

Lests àstûbrunA u. billigst
gestellte Lroise.

^ün KitUken Ke8uekt:
791) einen alteren noeb Aut
erhaltenen

«»»iiiiîti'-îVl!«!,.
oder wer ist sofortiger Die-
tsrant eines neuen, und 2u
wslobsm Lrsiso?

Offerten an dis Expedition
dieses Llattes.
KOKGZWiHKKAêKKâKE»
Uelellks dMkllt- oller KM-

Zesedätt
würde sieb mit (792

«»i,î<iiìil»«it<i,
(Oemsntmörtsl mit Drabt-
sinlaAs) und iiusbsutunK bs-
r.üZliobor Latente besebäk-
ti^on? Dllorten unter Obiff.
V 702 lZ befördert die Lxp.
dieses Llattes. (792
<VDBE-x><x>O<r.OSî<?xN<MAkêxK

698) für sofort ein
geübter

DrsckLlsrAsIiülks.

Dreebsler, 8t. ilàlltM.

Zu kaufen gesucht:
181) 69 m tragbares

Rollbchlgtleist mit

Wqc»
von Casp. Osw. Brandrnbcrg,

mech. Ziegelei, Zug.

Soeben erschien im Ver-
läge von Meyer öd Zeller
(Reimmann'sche Buchhand-
lung) Zürich in 4. Auflage:

,,K>ki« »kr Mri»
7 Projekte für einzeln-

stehende Häuschen mit Stall
und Bericht über3 bei Zürich
gebaute FamilicnhäuSchen.
4 Bogen 4v, mit Licht-
drucktafeln und Grund-
rissen. (687

NonC. Schindlrr-Escher-
4. Auflage. Fr. Z. àDie volle Anerkennung

und den großenBeifall,welche
diese hübsche und praktische
Sammlung von billigen

Häusern iür die arbeiten-
den Klassen im In- und
Auslande in 3 Auflagen ge-
funden, veranlaßte, um neuen
Nachfragen entsprechen zu
können, die Herstellung eines
4. Neudruckes, welcher ge-
miß weiteren Bedürfnissen
entsprechen wird.

Vorräthig in allen Buch-
Handlungen.
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